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NDB-Artikel
 
Jäger, Gustav Textilindustrieller, * 22.4.1851 Leopoldsruh (seit 1914: Groß-
Schönau, Bezirk Schluckenau, Böhmen), † 24.6.1927 Schönbüchel (Bezirk
Rumburg, Böhmen). (katholisch)
 
Genealogie
V Franz (1818–98), Müllermeister, S d. Müllermeisters Josef;
 
M Helene (1823–1902), T d. Müllermeisters Franz Kretschmer in Kratzau Bez.
Reichenberg u. d. Barbara Pietsch;
 
B Franz (1847–1912), Brettmüller, Sägewerksbes. in Daneville/USA, →Bruno
(* 1861), Bäckermeister, Gründer u. Inh. mit B →Oswald (1868–1910) v. e.
bedeutenden Brotfabrik in Milwaukee/USA;
 
- ⚭ Zeidler Bez. Schluckenau um 1877 Emilie (1854–1927), T d. Landwirts u.
Bleichereibes. Anton Rösler u. d. Marie Anna Hesse;
 
1 S →Gustav Adolf (1878–1954), Nachf. J.s.
 
 
Leben
J. lernte in der Wirkwarenfabrik Gebrüder Klinger in Zeidler und besuchte
die Industrieschule in Schönlinde. 1876 begann er hier mit ausgeliehenen
Handstrickmaschinen die Erzeugung von Strumpfwaren. 1881 verlegte
J. den Betrieb nach Schönbüchel; Heimarbeitsstätten wurden in 6 Orten
errichtet, 1892 ein Zweigbetrieb in Ebersbach (Sachsen) mit einem aus
Thüringen stammenden Gesellschafter (Jäger & Gramatke unter Leitung
von J.s Nichte Emilie Sander, 1875–1913, aufgelöst nach deren Tod). 1893
folgte ein weiterer Fabrikbau in Schönbüchel mit Dampfkraftanlage und
modernsten Pagetwirkstühlen sowie Cottonmaschinen, 1896 und 1905
kamen Erweiterungsbauten hinzu. 1908 liefen etwa 150 Kraftmaschinen, 300
Handstrickmaschinen, eine Färberei mit Bleicherei. Hergestellt wurden nahtlose
Damenstrümpfe, Herrensocken, Kinderstrümpfe, Kinderjäckchen, Trikothosen,
-leibchen, Badeanzüge, Handschuhe und Hemden. Im gleichen Jahre
verarbeitete das Werk rund 140 Tonnen Rohstoff (Schaf-, Halb-, Baumwolle,
Flor, Seide) u. a. zu etwa 700 000 Paar Strumpfwaren. Mit bis zu 300
Betriebsangehörigen und 400 Heimarbeitern gehörte es zu den bedeutendsten
der Branche in Österreich-Ungarn. 1913 kaufte J. die liquidierte Wirkwarenfabrik
Johann Hampf & Söhne in Schönlinde. Infolge der Wirtschaftskrise wurde
dieses Werk um 1927 wieder verkauft. 1918 bestanden Niederlassungen
in Budapest, Bukarest, Lemberg, Paris, Prag, Triest, Warschau, Wien. Das
Unternehmen bestand bis 1945 als OHG. J. gründete 1906 den Verein der
Strick- und Wirkwaren-Industriellen von Schönlinde und Umgebung und war



dessen Präsident bis zu seinem Tod. Er war Mitglied der Permanenzkommission
im Wiener Handelsministerium. Viele Jahre als Gemeinderat tätig, wurde er
Ehrenbürger von Schönbüchel.|
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